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' verhalten fich Die, Durch Die 8inie xdgetheilten, 8inien b x unD xa wie: 2 an 3, _inDem Die 8inie] x (1 im Quabranten

15 Der 8inie 26 im QuaDranten 14 gleich ift‚ {Die 8inie ze im ®uabranten 15 bilDet aber Da8 9)iittel Der 8inie

bx, unD Die 8inie f Da8 9)tittel Der 8inie bz, wührmb Die wagrechten 8inien g, f, @ unD d gleichweit von

‚_einanDer abftehen, woDurrh fich 5eigt, Daß beiDen QuaDranten Die nämliche @intheilung (Durch Die mit g, f, @

funD d begüchneten vier Spunfte) gu ®runDe liegt, unD Daß au6 Diefer (Sintheilung Die ßinien in beiDen %iguren

nur auf verfchiebene 2lrt gegogen finD. 2luch Die umgefehrten fluaDranten oDer hohlen ärei8ftücte in Den %iguren

__ 16 mb 17 enthalten in. Den vier spunften @, f, g unD h Die nümliche @intheilung, fo Daß alfo ‘Der 9uaDrantm „.'n.

16 Dem “QuaDranten 14, unD jener in %?igur 17 Dem in 8igur 15 entfpricht. fiber umgefehrte fluaDrant — $igur 18 B. m.

'enDlich ift_'Durch Die vier 5J3unfte 1, 2, 3 unD 4 in Die fünf gleichen Zbiftangen 01, 1.2, 2.3, 3.4 unD 4b getheilt.

©ie — %igur 2-1 ift eine (Sopie in vertleinertem 9)taafiftabe De6 oben @, 66 unter II aufgeführten, alten 2inien: B. “

©ch'ema’6, welche?» ich mit Den nümlichen 8eichen wieDergegeben habe, welche e6 im ®riginale hat. (9tur Die

, lateinifchen %Buchftaben finD von mir Der leichteren @rtlärung wegen hingugefügt.) ®ie @eiten ah unD ac De8

} oblongeni %ierect8 acoh verhalten fich au einanDer wie 3 an 4, inDem Die einanDer gleichen ®iftangen “a g, gd

Y unD dh viermal in Der 8inie a 0 enthalten finD. gehtere ift bei 10 in gwei gleiche ®ülften getheilt, unD eben fo finD

Die ©iftangen gd unD dh Durch i unD k wieDer gleichheitlich getheilt+ ®en Drei ®iftangen ] m, pq unD rs auf

} Der 8inie iu entfprechen Die auf Der wagrerhtm 8inie g mit befonDeren 3eichen angemerften ©iftangen, unD Der

©iftang tu auf Der 2%inie iu ift Die ®iftang ev auf Der 8inie av gleich. ®ie äBerhültniffe, welche Diefe6 ©chema

enthält, finD mannigfach unD intereffant, unD befonDer8 auch für ®iebel= unD ©elrn=ßinien anmenbbar. $n ——

%,igur 22 habe ich verfchieDene ®elmhöhen=éläerhültniffe gufammengeftellt. ®ie ©ifiang a b tft Da8 ä)Ilcaafi De8 ©urch= B. 22.

fchnitt8 De6 vielecfigen ®bergefchoffe8 De8 $hurmeä, unD Die ©iftang @ d (vergleiche Den beigefügten ®runbrifi) Da8

9)taafi Der? ®urchfchnittö De8 unterften ®elmanfang& (über lehtere fönnte im ©runDriffe auch in Der ©iftang e {'

enthalten fein; Dann wäre 0 d Der ©urchfchnitt De6 vielnfigen ©bergefchoffe8, unD a b Der ©urchfchnitt De6 $hurm=

vierect6 felbft‚) ©chon oben @. 103 unD 104 war Die $teDe Davon, Dat} Die %reite ober Der ©urchfchnitt De6 unterften

®elmanfangö häufig al8 9)iaafi für Den 2lufrifi De8 ®elme8 Dient, unD Drei= bi?» fechémal in Demfelben enthalten

fein fann, wa€ hier Durch Die von 1 bit? 6 martirten @tellen angeDeutet ift. $nDem aber Die jeDe6maligen ®öhen=

linien Durch Die unterfte ®iftan5 cd abwärt€ gegogen finD, geigt fich, wie Diefelben, je höher Die ®elme finD, Defto

mehr innerhalb De?» ©urchfchnittö Der? ®elmgefchoffeä hineinfallen, Daher Die fteilften ®elme verhältnifimüfiig am

wenigften ©rucf au8üben. ©iefe ®elmlinie geht &. %., abwärtégegogen, bei Dem %iener 9)iünfter bi6 auf

‚ Denl %BoDen, ohne über Die unterften fläorfvrünge Der $hurmftreben hinauögureichen. @ine forgfültigere unter:

fuchung, al6 ihnen bi8her su $heil geworben, verbienten Die tabernatelartigen %auten, wie Die @acrament8:

' häu8chen u. Dergl„ welche fich gang eignen, um an ihnen eine confequente 2lnwenDung Der QuaDratur=äliegel

mit entfvrechenDen arithmethifchen Sprogreffional=$erhältniffen, oDer Die $riangulatur=ifiegel mit entfprechenben

Dergleichen geometrifchen %erhültniffen Durchguführem '

10. Üid)tiiitd)lid)ié (Bebäuöe

m ®egenfah sur Gonftruction Der Eirchlichen ®ebäuDe will ich hier noch burg Den (Sharatter Der nicht

@firchlichen 2[rchitectur berühren, Da Der Umfang unD Die ?qugabe Diefe8 ßehrbuche8 nicht geftatten, tiefer

66 hierauf eingugehen. 3u Dem %eften, wa8 von Der gothifchen (Sivil=2lrchitectur noch erhalten ift, gehören

_ ‚ in6befonDere Stathhäufer; fo ‚Da8 ältathhau8 5u €ltegen8burg (Deffen intereffante8 sportal oben ©eite1—25

befchrieben, wurDe), iene8 5u äßre8lau (mit einem fchönen, erterartigen fläorfprunge), Dann Da8 £ltathhau8 su 9)tünfter

(au8gegeichnet Durch feinen herrlichen ®iebel). ©er Siömer au £[frantfurt, im 2[euiéern unbeDeutenD, hat fchöne

@ewölbe in Den untern éliüumen von welchen bereite? oben ©. 53 Die älteDe war. ©ie vrachtvollften Stathhüufer

befitgt-élöelgien, namentlich su 8öwen, %rüffel, @ent, %Brügge, welche Durch gute 2lbbilbungen allgemein betannt

finD‚ 11eberhaupt finD e8 meift öffentliche ©ebüuDe, Die fich noch erhalten haben, ober wenigften‘3 in 3eichnungen

' un6 aufbewahrt wurDen‚ wie Das bereits oben erwähnte, abgebrochene Staufhau8 su 9)taing. ?luch beftehen

ungeachtet Der vielen 3erftörungen noch manche intereffante gothifche ©taDtthore. ©eltener finD alte $privat=

gebüuDe an3utreffem fiber ®ürgenich in ®öln mit feinen @ctthürmchen, Der befonDer6 Durch feinen fchönen @rter

' au8gegeichnete 92affauer éäofin Stürnberg (welcher urfprünglich ftatt De?» fpüter aufgefetgten ©ache6 einen $ifchteich

innerhalb-feineé 5innentrangeö hatte), Da8 fogenannte fteinerne ®au6 gu %rantfurt a. 9%. (am linfen (€cte

Durch Die @tatue einer %))iari'amit Dem (Shriftu8finbe, unD einen 28alDachin' Darüber gefchmüctt) gehören su Diefen

wenigen 11eberreften 2lm reichften ift ©nglanD an gothifchen $privatgebüuben. 2luch %ranfreich befitg»t noch manche6,

fowohl an ©chlofbauten, al8 auch an ®äufern, befonDer8 in Der ®ol5architectur. @nDlich tft Der äßurgenftvl
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nocb angufixbren. @ine6 Der ®anptwerie Deffelben ift Da8 beiannte @rbloß an 9)tarienbnrg. 2ll8 Die beDenteanten

©egenfäfge Der iircblieben nnD nirbt tircblicben gotbifcben 2lrcbiteetnr erfcbeinen folgenbe. 9253äbrenD Die (Sonftrnction

De8 (Sbore8 eine befonDere @igentbümlicbfeit De?» éßaueä Dnrrb DaB, ibr 511 ©rnnbe liegenDe, %ieleci entbält, mangelt

eine folcbe %Bilbnng Dem ®änferban gänglicb, Der entweDer nur an8 einem, ober bei größeren %anten an6 mebreren,

aneinanberfioßenDen %Bierecfen beftebt. 9153äbrenD Die .S°Qircbe einen eigentbümlicben ©acbfeblnß am (Sbore bat, nnD

nur auf Der entgegengefegten %rontfeite (oDer wenn e8 eine .Rrengiircbe ift, gewbbnlüb anrb bei Den .Sirengarmen)

Der ©iebelfcblnß angebracbt ift, 5eigt ficb Der ®änferban Dnrcban6 mit ©iebeln geirbnt, alfo bei gewbbnlicben

®änfern Die beiDen fcbmäleren @eiten, ober bei gnfammengefetgteren, fcbloßäbnlicben %anten alle irgenb berrortre=

tenDen, ober fonft beDentenDen $beile, Daber bier Die ©nrcbfrengnng bon ©iebelDäcbern, nnD gwar ancb in Der 2lrt

oortommen fann, Daß Diefelben nngleicbe ®bben baben. %erner fällt bei’m @änferban in Der 9iegel (wo nicbt befon=

Dere %älle eine 2lnänabme erbeifcben) Der sJ)feilerban gänglicb weg. ©en boben, fcbmalen, fpitgbogigen %enftern De8

tircblicben @tnle6 finD Die biererfigen 8enfter Der nicbt tircblicben ?lrtbiteetnr entgegengefetgt, welebe in letgteren, feltene

2ln8nabmen abgerecbnet, Die Siegel bilDen. @cbon oben ©. 73 babe icb auf Den, bentige6 $age8 gänglicb überfebenen,

11mftanb aufmertfam gemacbt, Daß Die oierecfigen %enfter nnferer mobernen %IBobngebänbe nocb ein 11eberbleibfel Der

gotbifcben (Sioilarcbitectnr finD. 233a8 Die ©rnppirnng nnD 8nfammenftellnng Der rierecfigen %enfter,nüberbanpt Die

weitere %Bilbnng Der nicbt tircblicben %enfter betrifft, fo babe icb micb bieritber bereit?» oben @. 138 nnD 139 verbreitet,

nnD @ 114 nnD 115 uber Die %ilbnng Der $büren ober $bore nicbtiircblicber ©ebänbe, fo wie @ 129 bi8 131 ancb

einige?» uber @tiegen bemertt. 2[l6 ©egenfatg an Den fircblicben, beinabe an8frbließlicb lotbrecbt getbeilten ($iebeln,

erfcbeint bei Der %ebanDlnng Der ®anfergiebel Deren bftere (Die @toäwerfe ober ®arbbbben anbentenbe) wagrecbte

unterbrecbnng, in weltber ä8egiebnng iii) oben ©. 52 berfptelöweife bemerfte, Daß an8 Drefem ©rnnbe Die ©eftaltnng

De8 ®iebel6 Der Starnberger 8iebfranentapelle eigentlicb mebr Den (Sbarafter Der nicbt iircblirben ?lrcbitertnr an

ficb trage. $n legterer beftebt Die gewbbnliebfte %ebanDlnng De6 ®iebel8 in feiner %Begrengnng Dnrrb ©taffeln

ober 3innen, nnD e8 finb Demnacb Die 8innen, Da fie ancb bei feblenben ©iebeln ©ebänbe ring6nm begrengen, narbft

Dem oierertigen %enfterftblnffe als Die ®anptelemente Der nicbt fircblicben 2[rcbitectnr 511 begeiebnen. ©ben Deßbalb

aber nnterfcbeibet fiel) in @nglanb Der $ircbenftpl nicbt gebbrig rom ©tnle Der (Sioil:2lrcbiteetnr‚ weil Dort bei

erfterem Die 8innen nicht nur beibebalten, fonDern ab?» ein ®auptfrbmncf auf Die reicbfte 2lrt an8gebilbet, nämlicb

mit nnDurcbbrocbenem %aaßwrrf rergiert finD. fiber 8innengiebel De8 ®anfeä ifi aber Dem tircblicben ©iebel

entgegengefetgt, Deffen SianD in Der Siegel ginnenlo6, nnD oft mit Durcbbrocbenem 93iaaßwerf oergiert ift, wie 5. %B.

an Der ©t. ßorengtirtbe an 9türnberg. (Sonfeqnente ®nrrbbilbnng Der nicbt Fireblicben 2lrcbitectnr ift eö, wenn Die,

Den ©iebel lotbrecbt Durcbfcbneibenben, s]Jfoften oben ftatt mit %ialen (wie in Der firrblicben 2lrcbitertnr) oielmebr mit

fleinen 8innentburmtben gefcbloffen finb, waß bänfig oortommt. 233enn iibrigen8 Die éßebanblnng Der (Sioil=2lrcbi=

tectnr ficb ancb oft Dem .Rird9enfinle febr nabert, fo finD Docb wieDer fleinere 9)iomente oorbanDen, Die Den nicbt

tircblicben @barafter nicbt oeriennen laffen, wie 5. %. Da8 reirboergierte,9iatbbanö 311 93iimfter beweißt, bei welcbem,

nngeacbtet feines fpigbogigen %enfterfcblnffeö, nnD Der figurengefronten %ialengeftaltnng feiner ®iebelpfoften, Docb

Der ®iebel swifcben Den eingelnen sJ)foften wagrecbt abgefcbnitten ift, wenn fiel; anal; oberbalb Diefe6 2lbfrbnitte6

Durcbbrocbeneä €))iaaßwerf befinDet. 2lncb enDigt Der ©iebel nicbt in einer ©pitge, fonbern Die Drei mittelften

$elber mit ibren fialengeironten s])foften fcbließen in einer wagrecbten 8inie. @ntgegengefe9t Den ®änfer=

giebeln ift Die oorerwabnte, nrfprnnglicb vom éBnrgenftnl ftammenbe 2lrt Der %obnbanfer, welcbe ring8nm mit

3innen gefcbloffen, nnD Dann gewbbnlicb aqu an Den (Erben mit beroortretenDen (meift acbtecfigen) 8innen=

tbnrmrben oerfeben finD, welcbe Die 3innen überragen. %on Diefen war bereits oben ©. 72 Die é)ieDe. %Befonberä

intereffant ift Die éßebanblnng Diefer $bfirmrben am (Sirrgenicb nnD am (ngeiler ©anfe an .Sibln. äßei beiDen

rnben Diefe @citbnrmcben auf freiftebenben ©anlen, welcbe ibrerfeit8 auf .Rragfteinen fteben, Die am? Der 9133anb

berrorfpringen, wa6 De6 ©nrcbbrocbenen wegen febr malerifcb an6fiebt %ei Der bollftänbigen wagrnbten 11mgren:

gung eine?» ©ebänbeä mit 8innen ift Da8 ©acb, wenn e6 nirbt pnltartig nacb innen in einen {aof abfallt, ftatt mit

®iebeln gefcbloffen, walmartig nacb allen ©eiten abgefcbrägt. ©tatt Der 8innen ließen firb ®ebänbe aan Durcb

fbrmlicbe ©allerieen tronen, Deren %))iaaßwnt entweber Durcbbrocben ober nnDnrcbbrocben fein fonnte. .®ie legtere

2lrt lage Der mobernen 2lrcbiteetnr am näcbften. ©in befonberer @cbmncf Der ®anöarcbitectnr (oergl Da8 oben@ 73

gefagte) beftebt in Den (€riern. ©ie gewobnliebftm finD Die, in Da8 @ri Dee? @anfe6 uber (Sri gefe@ten‚ rierecfigen

(Erier, naeb 2lrt Dei» in %ignr 9 Dez? fläorlegeblatteö IX Dargeftellten @cftbixrmcbenö. («fine anDere 2lrt von @rfer

bilDen Diejenigen, welcbe an geraDen %!SBanbfläcben angebracbt finD. ©iefe fpringen entweber, wa8 am banfigften

Der %all ift, bloß tragfteinartig an?» Der 28anb berbor, wie 5. %. Der fcbone (€rter am é)iaffaner ®of 3n é)inrm

berg (1350), weltber unten an feinem ®ragfteinenbe mit einem .Ropfe, nnD oben auf feinem ©äcbelrben mit einer
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$ialengeftaltung rer5iert ift; ober fie finb pfeilerartig geftüht, wie 5. %, Der bebannte fühbne @rier am @t.

©ebalbué=%ßfarrhofe su 9iürnberg, ober Diefe 11nterftixigung befteht im einer wirflichen @äule. ®äufig fteht auch

Der @rfer mit Der sJ)ortalgeftaltung in $erbinbung, wie an Dem golb»enen ®achel in $n8bruct, von welchem fchon.

_ oben Die €Rebe war. @ine b'efonbere @igenthixmlichfeit befteht in Der %enitlgung Der? @rfer8 gur 2lltane, wenn

} man nämlich ftatt De6 @rterbach8 einen %alton anbringß @iue folche: ©eftaltung 5eigt Der, gwifchen gwei Spforten,

' auf einem %“)feiler fich erhebenbe (ßrter De8 fogenannten fieinernen -©aufeö 3u Ruttenberg in %Bbhmen, welcher

ftatt De8 ©ache8 mit einer maaßwwtburchbrochenen ©allerie getr°ont ift. @nblich ift. im %urgenftl3le fehr oft Die

%Burgt‘apelle, ober wenigftm6 Deren (Shor, in @eflalt eine6 @”rter8 angebracht. ®ieß ift auch Der %all bei Der fchbnen,

oierecfigen Rapelle gu .Siibrich (bei @llfelb am £Rhein), Deren (Shor gleichfall8 Die ®eftalt eine8 achtecfigen, Durch eine

%Ißanbfäule geftütgten, reichen (Erfer8 hat, Deffen ©eiten mit élßimbergen fchließen, über welchen fich eine blumen=

geirbnte ©teittfpihe erhebt %ei Der @,chbnheit Der gothifchen @rterbilbungen, unb ihrer großen 2lnneh’mlichfeit

für Den ©ebrauch ift e8 wohl mit ©emißheit oorau83ufehen, Daß ihre, in Der mobernen 2lrchiteetur au6 mißoer=

ftanbenen ©hmmetrie=éßegriffen heroorgegangene fläerbannung Die längfte 8eit gebauert haben wirD!

 

XV unb XVI. @onftruction Der €*yialen unb %imbergeu, %al=
Dachine unb ätaberuafel, fo wie anberer é8ilbungen aus Der ®uabratur. 

l. Don Der Sialen=(6ere®cigfeir. —

; \ ialen *) heißen jene bhramibalen, ober vielmehr obeli8fenartigen (_ßnbigungen, mit welchen Die

" ' %Ißimbergen auf beiben ©eiten begren5t finD (%Borlegeblatt XVI, %igur 1). %or5ug8ireife finben

fich Die %ialen hei allen $abernateln unb %albachinen angewmbet (vergl. Die %iguren 5 bei»

%orlegeblatteö XV unb 2 Des $orlegeblatteö XVI); überhaupt bilben fie aber Die ©nbigungä:

,] punlte Der meiften (8eftaltungen, wie 5. 93. Der ©trebepfeiler (oergb Die %iguren b ad 27, Dann

28 bi8 31 Des ä8orlegeblatteä IX). $n %egug auf ihren oierecfigen ©urchfchnitt erfcheinen Die

%ialen wie Heine riereciige $hürmchen, wiewohl fie au6nahm8weife auch nach Dem 2lchtort ober anbern %ieleefen

eonüruirt fein Ebnnen, nämlich befonber8 Dann, wenn ihre %orm in größerem ?))iaaßftabe angewenbet wirb, wa8

&. %. bei Den fialenartigen ©treben bei; in &?igur 28 Der? éläorlegeblatteö IX Dargefiellten $hurmeä Der %all iii,

welche einen fech6ectigen ®urchfchnitt haben, {»Die gewöhnliche ‚?“;iale ift Die in —— %}igur 1 Des éläorlegeblatteä XV

im @Eelet Dargeftellte $ch copirte Diefelbe in einem, nur um wenigeb oerfleinerten, %))iaaßftabe nach DemXV. 1.

éläorbilbe welche8 al8 ®ol5fchnitt in Der (in Der (ßinleitung @, VIII, Dann @. 67 angeführten) alten 2lbhanb=

lung De8 93ieifier8 fliorieger über Die ©erechtigfeit Der %ialen enthalten ift. ©ie im ©riginale angemerften

?Buchftaben unb 8ahlen habe ich auch hier beibehalten. ©ie Dort fehr weitläufige @rflärung Der (Sonfiruction

erlaube ich mir aber finger in folgenbem aufammen au faffen. ®er ©runDriß befteht au8 gwei, in Das äußerfte \

£luabrat über einanber, über @ct gefiellten fluabraten, Deren Diagonale ”;Durchbreugung in Den Sireugpuntten i,

k, l unb m Die 2lnhalt6punfte gur éßilbung be6 innerften 92luabrat6 giebt, (%ergl. Die %iguren 18 De8 fläorlege=

blatte8 II unb 1 Dec? %orlegeblatteö VI.) ©ie ©ifiang (im linben obern @‘cte) von n nach t ober n nach v, woburch

Die 8änge Der éßlumen am é)“iiefen Der %iale im ©runbriß beftimmt wirb, befteht nur? Der Doppelten %reitenbifiang

& rp ober vt, ober yy, ober nn. i)ie (übrigens auch fchon bei Der %igur 18 De6 äläorlegeblatteb’ II erflärte)

" (ßintheilung innerhalb Der fluabraturlinien a b unb ik befieht au8 Drei gleichen, Durch ©triche martirten $heilen

gwifchen n unb i, von welchen gwei $heile von n nach 0 getragen werben, worauf man auf» 0 mit Dem 8irbel Die

.??rei6linie Der ®ohltehle befchreibt, unb hierauf in Den übrigen (Seien eben fo verfährt. ®ierburch ergiebt fich Die

®lieberung De6 8eibe8 Der %iale 9153a8 Die 2lrt De8 2luftragö aus Dem ©runbriß in Den 2lufriß betrifft, fo befteht Die

gange $;ialenhbhe (auf Der 93iittellinie) vom unterften ©oclel s bi6 sum ®cheitel Der mit 7 begeifhneten ®pihe au6

*) lieber Die ;‘b‘ebeutung Diefe5 %orteä f. Die 2lnmerfuüg auf @. VIII Der (€inleitung.

 

   

 
 

 


